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Fragen Punkte 
 
1. Die Leistung eines Fernsehsenders wird halbiert. Wie ändert sich der 

Empfangspegel? 
 
X Reduziert sich um 3 dB 
 
�  Reduziert sich um 6 dB 
 
�  Reduziert sich um 9 dB 
 
�  Reduziert sich um 12 dB 
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2. Wie gross ist die Feldstärke am Empfangsort des Senders Rigi (K6), wenn dort mit 

einer Yagiantenne (Gewinn 8 dB) einen Pegel von 74 dBµV gemessen wird? 
 

Folgende Formel ist gegeben: 
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3. Ordnen Sie die Modulationsverfahren QPSK, 64-QAM und COFDM zu den unten 

genannten Übertragungsverfahren: 
 

a) DVB-T   COFDM 
 
b) DVB-S   QPSK 
 
c) DVB-C   64-QAM 
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4. Am Ausgang eines HF-Senders mit einem Ausgangswiderstand von 50 Ω wird mit 

einem HF-Messgerät mit einem Eingangswiderstand von 75 Ω ein Pegel von 
 115 dBµV gemessen. 
 Welchen Pegel würde ein Messgerät mit einem 50 Ω Eingangswiderstand 

anzeigen? 
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5. Erklären Sie folgende technische Daten für einen HF- Breitbandverstärker. 
 

a) Rückflussdämpfungsmass: Ein- / Ausgang 18 dB 
 

 Das Rückflussdämpfungsmass von 18 dB bedeutet, dass an den Buchsen 
das reflektierte Signal um mindestens 18 dB abgeschwächt wird. Wird auch 
als Anpassung genannt. (Der Wert sollte möglichst gross sein). 
 
 
b) Ausgangspegel CENELEC-Raster 42 Kanäle 109 dBµV 

 
 Der Ausgangspegel darf bei Belegung von maximal 42 Fernsehkanälen den 

Wert von 109 dBµµµµV nicht überschreiten. (Bei 21 Kanälen 112 dBµµµµV, bei 84 
Kanälen 106 dBµµµµV oder bei jeder Kanalverdopplung muss der Pegel um 3 dB 
reduziert werden). 
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6. Wie gross ist die Schräglage zwischen dem Kanal 2 und dem Kanal 37 an Punkt 

C, wenn an Punkt A ein linearer Pegel anliegt. 
 
 
    IN                     OUT 
                                 20 m                                      50 m 
 
 
        TAP         A                                      B                                           C 
 
Technische Daten: 
Alle Abzweiger aa = 14 dB, ad = 1 dB 
Kabeldämpfungsmass 100 m: 50 MHz ⇒ 6 dB, 300 MHz ⇒ 15.1 dB, 
   600 MHz ⇒ 21 dB, 800 MHz ⇒ 25.8 dB  
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7. Zeichnen Sie den Dämpfungsverlauf eines Entzerrers. Folgende Angaben sind 

gegeben. 
 Grunddämpfungsmass: 
 1 dB, Entzerrungsmass 8 dB, Frequenzbereich: 50 ... 800 MHz 
 
 
 
            a (dB) 
 
                 9                                             
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                                 50                                                        800          f (MHz) 
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Die Kurve darf auch leicht durch-
gebogen gezeichnet werden. Bei 
50 MHz muss das Dämpfungs-
mass 9 dB und bei 800 MHz 1 dB 
betragen. 


